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W Dentfches Reich. 

4 Berlin, 27. Juli. 
L ueber die Reiſe des Kaiſers wird 
aus Bergen vom Donnerſtag gemeldet: Heute 

früh 7 Uhr traf der letzte Kurier von Berlin 

ein. Der Kaiſer arbeitete in Folge deſſen den 

Vormittag an Bord, nahm nach dem zweiten 

Frühſtück Vorträge entgegen und begab ſich am 

ſpäten Nachmittag an Land, wo der Kaiſer zu 

Fuß die alten Befeſtigungen beſuchte und dann 

eine längere Spazierfahrt durch die Stadt und 

in die Umgegend unternahm. Der Kaiſer nahm 
den Thee in der eine Stunde vor der Stadt, 
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r andauerndem Hurrahrufen 
der zahlreichen Booten ſie geleitenden Ein⸗ 
wohner Bergens den Anker und trat unter 
weithin flatterndem Heimathswimpel den letzten 
Theil der Rückreiſe an. Der „Reichsanzeiger“ 
meldet unter dem 26. Juli noch Folgendes: 
Der Kaiſer verließ am geſtrigen Tage die vor 
Bergen liegende Nacht nicht, erledigte vielmehr 
Regierungs⸗ Angelegenheiten und befahl einige 
Einkäufe bei Kaufleuten in Bergen. Geſtern 
Abend 10 Uhr gedachte der Kaifer nach Wil⸗ 
helmshaven in See zu gehen, woſelbſt die An⸗ 
kunft für Sonnabend Vormittag in Ausſicht 

ſteht. In dem Gefolge des Kaiſers auf der 
Reiſe nach England werden ſich unter anderem 
efinden Graf Herbert Bismarck, General⸗ 


Aus Dentſch - Oſtafrika. 


olgenden aus Bagamoyo, Ende Juni datirten 
Privatbrief: 

„Die vorige Poſt habe ich leider verpaßt, 
von meinen Erlebniſſen will ich nunmehr kurz 
nachholen, was mir noch in der Erinnerung iſt. 

Den Sturm auf Buſchiri's Lager habe ich 
leider nicht mitmachen können, ich war gerade 
in einer Dhau auf der Rückreiſe von Sanſibar 
nach Dar es Salaam begriffen. Als ich dort 
ankam, wurde eine Expedition gegen das zwei 

Stunden entfernte Dorf Magagony unter⸗ 
nommen, deſſen Bewohner ſich von jeher ſchänd⸗ 
ich gegen die Deutſchen benommen und ſich 
auch bei den Angriffen auf Dar es Salaam 
betheiligt hatten. In drei Kolonnen wurde am 
8. Mai aufgebrochen, eine ſollte von der Land⸗ 
ite vorgehen, eine längs des Strandes und 

e Kolonne in Booten von der Seeſeite, um 
ier die Flucht der Einwohner in Dhaus und 
noes zu verhindern. Vor dem Dorf ent⸗ 
ann ſich ein leichtes Gefecht, bei welchem vier 
raber erſchoſſen wurden, dann flüchteten die 
nwohner, von welchen mehrere von den 
ooten aus noch niedergeſtreckt wurden; eine 
erſon gelang es, gefangen zu nehmen. Eine 
ehheerde von etwa 200 Stück, welche wir 
rher vergeblich zu kaufen verſucht hatten, fiel 
inmehr als willkommene Beute in unſere 
ünde. Anfangs beabſichtigten wir das Dorf 
nicht zu zerſtören; als die Leute aber keine 

kliene machten, ſich zu unterwerfen, und Friedens⸗ 
verhandlungen ablehnten, zu welchen wir einen 
eludſchen mitgenommen hatten, ſchritten wir 
eßlich zur Zerſtörung. Die Beförderung 
s Viehes nach Dar es Salaam verurſachte 
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meldet: Der Erbgroßherzog hatte geſtern weniger 
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Lieutenant v. Hahnke, Oberhofmarſchall von 

tebenau, General = Lieutenant v. Wittich, 
Generalarzt Dr. Leuthold und Marinemaler 
Saltzmann. Graf Walderſee wird darnach alſo 
nicht mit nach England reiſen. 

— Aus Wilhelmshaven wird gemeldet, daß 
die Yacht „Hohenzollern“ daſelbſt heute, Sonn: 
abend, Mittags erwartet wird. — Die Kaiſerin, 
aus Kiſſingen kommend, wird bei der Ankunft 
in Wilhelmshaven — am Sonntag Abend — 
mit dem Salonwagen nach der Werft überge⸗ 
führt, daſelbſt den Wagen verlaſſen und ſich 
auf die „Hohenzollern“ begeben, um daſelbſt zu 
übernachten. Das Gefolge wird aus der Hof⸗ 
dame Gräfin v. Keller, dem Kammerherrn Frei⸗ 
errn v. d. Reck und aus dem Geheimen Hof⸗ 
rath Artelt beſtehen. Ihre Majeſtät werden 
zwei Tage hier verweilen. 

— Zu der Reiſe des Zaren wird der 
„Kreuzztg.“ aus Petersburg geſchrieben, daß 
auch in Kronſtadt für eine Seereiſe alle Vor⸗ 
bereitungen ebenſo befohlen, wie die früher ge⸗ 
meldeten Anordnungen für die Landreiſe des 
Zaren thatſächlich getroffen ſind. Für welchen 
Weg man ſich ſchließlich endgiltig entſcheiden 
wird, dürfte heute überhaupt noch nicht feſtſtehen. 

— Die Kaiſerin Friedrich iſt am Freitag 
zu Beſuche der Kaiſerin Auguſta in Koblenz 
eingetroffen. 

— Zum Befinden des Erbgroßherzogs von 
Baden wird aus Karlsru itag ge⸗ 


Huſten und in der erſten Hälfte der vergangenen 
Nacht andauernden Schlaf. Das Fieber war 
geſtern mäßig und heute früh noch etwas mehr 
zurückgegangen; auch die Erſcheinungen in der 
Lunge haben weiter abgenommen. 

— Die „Kreuzztg.“ erfährt, daß der eng⸗ 
liſche Kolonialminiſter Lord Knutsford die 
europäiſchen Beamten in den Kolonieen durch 
Gewährung von Geldprämien anzuſpornen 
ſucht, ſich die Sprachen der Eingeborenen an⸗ 
zueignen. Für die Goldküſtenkolonie ſind folgende 
Sprachen als erlernenswerth hingeſtellt worden. 
Tſchi oder Fanti, Ga oder Akra und als dritte 
Hauſſa. Es giebt zwei Klaſſen von Prämien. 
In der erſten beträgt die Prämie zehn Pfd. 
Sterl. (200 Mk.) in der zweiten 40 Pfd. 
große Schwierigkeiten. Die Thiere waren 
wüthend geworden und hatten mehrere Male 


Die „Kölniſche Volkszeitung“ veröffentlicht] die einſchließende Poſtenkette durchbrochen. 


Am 23. Mai kam dann Wißmann mit einer 
Kompagnie Sudaneſen und den Lieutenants 
Theremin und v. Medem an Bord der Neera, 
welche von der Emin-Paſcha⸗ Expedition ge: 
chartert iſt, an. An Bord befand ſich auch Dr. 
Peters mit Borchert. 

Am 25. Mai, Morgens, wurde eine größere 
Expedition nach dem mehr landeinwärts 
liegenden feindlichen Dorfe Koribu unternommen, 
an welcher die beiden Sudaneſen⸗Kompagnieen, 
die Askaris und ungefähr 50 Wanyamweſi⸗ 
Krieger betheiligt waren. Die Expedition 
leitete der Stationschef Lieutenant Schmidt, die 
Avantgarde meine Wenigkeit, die Haupttruppe 
Theremin, von Medem und von Behr. Den 
Schluß bildeten die Wanyamweſi. Auf 
ſchmalem Wege, Einer hinter dem Anderen, 
bewegte ſich der Zug in langer Schlangenlinie 
durch hohes Gras und Sümpfe fort; hier und 
da wurden Schüſſe auf flüchtende Araber ab⸗ 
gegeben; die zumeiſt mit Mais⸗, Reis⸗ und 
Mandiera⸗Pflanzungen umgebenen Häuſer, an 
welchen wir vorbeikamen, waren von ihren 
Bewohnern verlaſſen. Nach zweiſtündigem 
Marſche gelangten wir zum Hauptplatz, der 
Dſchamba eines der Anführer des Neger⸗Auf⸗ 
ſtandes Namens Schindo. Auch hier war 
alles leer, nur die aus etwa 150 Stück be⸗ 
ſtehende Rinderheerde deſſelben wurde von den 
Askaris entdeckt. Mir wurde der Auftrag 
ertheilt, die Heerde an die Station zu bringen, 
wozu ich außer einem Zuge Sudaneſen auch 
die Askaris und die Wanyamweſi erhielt. 
Letztere zerſtreuten ſich alsbald in breiter Front 
plündernd über die ganze Gegend. Ich ſelbſt 
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Die Gewährung derſelben 
hängt von der Ablegung einer Prüfung ab. 
Wie das genannte Blatt bemerkt, ifi es intereſſant, 
zu ſehen, daß die Hauſſaſprache als erlernens⸗ 
werth hingeſtellt wird, obwohl das Hauſſaland 
4 bis 6 Monate Marſch von der Goldküſte 
entfernt liegt. Nichts zeigt die Wichtigkeit 
dieſer Sprache ſo deutlich, als die Verordnung 
des Lord Knutsford. Die Deutſchen fangen 
jetzt im Togogebiete an, mit Hauſſaleuten zu⸗ 
ſammenzutreten, und in nicht ferner Zukunft 
wird daſſelbe in Kamerun geſchehen. 

— Die „Poſt“ ſchreibt: Unſere neuliche 
Warnung vor der Betheiligung an einer in 
Ausſicht genommenen Konverſion der War⸗ 
ſchau⸗Wiener Ciſenbahnpriori⸗ 
täten iſt in der Börſenpreſſe, wie dies ſtets 
bei ähnlichen Gelegenheiten der Fall geweſen 
iſt, auf heftigen Widerſpruch geſtoßen, der ſich 
diesmal in der Weiſe äußerte, daß man unſere 
Warnung als eine vollſtändig gegenſtandsloſe 
bezeichnen wollte und darauf hinwies, daß das, 
was wir als ein Gerücht bezeichnet hätten, 
ſchon für eine vollendete Thatſache gelten könnte, 
da die General -Verſammlung der Warſchau⸗ 
Wiener Eiſenbahnaktionäre ihre volle Zuſtimmung 
zu der beabſichtigten Konverſion gegeben habe. 
Dieſer Einwand iſt nicht ſtichhaltig und nur 
für das unkundige große Publikum berechnet. 


Beſchlüſſe der Sa d ene einen Biere 2 


chaft über beabſichtigte Konvertirung 


find werthlos und geben weiter nichts als einen 


frommen Wunſch der Aktionäre zu erkennen. 
Die Entſcheidung, ob ein ſolcher Wunſch erfüllt 
werden ſoll oder nicht, liegt ausſchließlich in 
der Hand des Reſſortminiſters, in dem vor⸗ 
liegenden Falle des Herrn Wyſchnegradski. Das 
Gerücht, das wir erwähnten, bezog ſich nur 
darauf, daß man von der Ertheilung einer 
Sanktion bereits Kenntniß haben wollte. Hätte 
ſich dies bewahrheitet, ſo waren damit für die 
deutſchen Inhaber Gefahren verbunden, vor 
denen wir dieſelben warnen wollten. Wir haben 
ſeitdem in Erfahrung gebracht, daß unſere Be⸗ 
fürchtung für den Augenblick eine grundloſe ge⸗ 
weſen ſein dürfte, da es nach Lage des Marktes 
und nach dem eklatanten Mißerfolge der letzten 
Konverſion ruſſiſcher Eiſenbahnprioritäten kaum 


hatte eine weißrothe Anführerfahne erbeutet, 
deren weißer Theil mit Koranſprüchen verſehen 
war. Später erfolgte auf uns ein feindlicher 
Angriff, der indeß von den Askaris abgeſchlagen 
wurde. Vom Schießen wurden die Ochſen 
wild und drohten zur Flucht umzukehren. 
Nachher ſtieß die zurückgebliebene Haupttruppe 
wieder zu mir, auch die Wanyamweſi ſammelten 
ſich wieder, Alle mit Hausgeräth, Mais, 
Hühnern und ſonſtigem Raub beladen. Um 
Mittag hielten wir Einzug in Dar es Salaam, 
wobei die Wanyamweſi⸗ Weiber ihre Freude 
dadurch äußerten, daß ſie uns mit Reis be⸗ 
warfen, während die Weiber der Sudaneſen 
uns mit einem gräßlichen, ſchrillen Siegesgeſchrei 
begrüßten. Wißmann empfing die Expedition 
an der Stationstreppe, die Wanyamweſi⸗Krieger 
führten vor ſeinen Augen einen längeren 
Kriegs⸗ und Sieges⸗Tanz aus. Meine Fahne 
ſandte Wißmann mit anderen Beuteſtücken nach 
Berlin. 

Am 28. Mai fuhr ich, nachdem Wißmann 
vorher ſchon abgedampft war, mit Hrn. v. 
Behr an Bord der Leipzig nach Bagamoyo, 
um zunächſt hier zu bleiben. Am Tage vorher 
war noch eine Friedensabordnung aus Pugu 
eingetroffen, welche auch den Aufenthalt des 
Hauptführers bei dem Ueberfall auf die dortige 
katholiſche Miſſionsſtation angegeben hatte. 
Nach dem angegebenen drei Stunden ent⸗ 
fernten Dorfe wurde eine Expedition gemacht, 
um den Kerl aufzuheben, blieb aber ohne Er⸗ 
folg. Inzwiſchen iſt der Stations- Chef, 
Lieutenant Schmidt, ſelbſt in Pugu geweſen 
und hat die Ueberreſte der ermordeten Miſſionare 
und Schweſtern beerdigt. Auch aus mehreren 
andern Ortſchaften ſind Friedens-Deputationen 
eingetroffen, woraus hervorgeht, daß die Ge⸗ 


anzunehmen it, Wyſchnegradski werde ſich 
einem Chec ausſetzen, wie er ihm ſicherlich be⸗ 
reitet werden würde, wenn er den Verſuch 
machen wollte, ein Konſortium zur Durchfüh- 
rung der in Rede ſtehenden Konverſion zu ge⸗ 
winnen. Sollte ihm dies ſpäter in Deutſch⸗ 
land gelingen, ſo bleibt unſere Warnung in 
voller Kraft und wir werden nicht verfehlen, 
dieſelbe gegebenenfalls zu wiederholen. 

— Ueber den Panſlavismus, der nicht müde 
werde, die Polen mit Rußland verſöhnen zu 
wollen, bringt die „Köln. Zeitung“ einen an⸗ 
ſcheinend offiziöſen Artikel. Das autokrauſche 
Selbſtbewußtſein der Moskowiter wolle ſich 
nicht dazu verſtehen, die Härten der adminiſtra⸗ 
tiven Verwaltung in dem Zarthum Polen zu 
mildern und zumeiſt aus dieſem Grunde ſträubten 
ſich die Polen gegen eine Verbrüderung mit 
Rußland. Dennoch werde der jedem Slaren 
innewohnende Deutſchenhaß zu einem Binde⸗ 
mittel zwiſchen den jetzt noch feindſeligen 
Stämmen werden. An der Newa ſei man des 
Erfolges jener Beſtrebungen ſicher, welche die 
Polen, Tſchechen und andern Völklein dem 
Panſlavismus zuführen ſollen. Nun werde die 
Agitation demokratiſirt. Man wende ſich an 
die beſitzloſen Maſſen und mache ihnen Ver⸗ 
ſprechungen, welche die Begehrlichkeit wecken 


danach, Einfluß auf die ſtaa 

Europas zu gewinnen. Der Artikel bildet, wie 

die „Freiſinnige Ztg.“ hervorhebt, ein feltiames - 
Gegenſtück zu den Jubelhymnen, mit welchen 

die Kartellblätter noch vor wenigen Tagen 

die Nachricht von dem Beſuche des Zaren in 

Berlin begrüßten. 

— Vor dem Schwurgericht in Schweidnitz 
gelangte am Mittwoch die zweite Gruppe der 
aus Anlaß der Exzeſſe im Waldenburger Streik⸗ 
gebiet Angeklagten zur Aburtheilung. Von den 
15 Angeklagten wurden der Lehrhauer Karl 
Pohl wegen ſchweren Landfriedensbruchs zu 4 
Jahren Zuchthaus, drei andere ebenfalls des 
ſchweren Landfriedensbruchs Angeklagte zu 9 
Monaten bis 2 Jahren Gefängniß verurtheilt. 
Wegen einfachen Landfriedensbruchs wurde ein 
Angeklagter zu 2 Jahren, ſieben andere Ange⸗ 
klagte zu je 1½ Jahren, einer zu einem Jahr 
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gend um Dar es Salaam ſich zu beruhigen be⸗ 
ginnt. 

Bagamoyo, von wo aus ich ſchreibe, iſt eine 
bedeutende Stadt mit ziemlich geraden Straßen 
und mit Steinhäuſern, umgeben von einer 
Menge Negerhütten. Bagamoyo iſt die Haupt⸗ 
ſtadt für Karawanen, zu Zeiten ſollen in der 
Stadt 1500 Träger geweſen ſein und ein un⸗ 
gemein lebhafter Handel in Bedürfniſſen der 
Eingeborenen, Elfenbein u. ſ. w. beſtanden 
haben. Jetzt iſt die Stadt von ihren frühern 
Bewohnern verlaſſen, die Negerhütten ſind 
niedergebrannt, die Steinhäuſer theilweiſe durch 
Feuersbrünſte und Granaten zerſtört; Trümmer 
füllen die Straßen der Vorſtädte an, während 
die beſſer erhaltenen Häuſer des Zentrums 
und des nach der Station zu belegenen Theils 
von Soldaten bewohnt ſind. Nur Soldaten 
mit ihren gräßlichen Weibern ſowie Wanyamweſi 
ſieht man durch die Straßen ziehen, unter 
Trommelſchlag und Hörnerklang zum Exerziren 
ausrückend oder heimkehrend. Die Station iſt 
in eine Feſtung mit vier Baſtionen umge⸗ 
wandelt und uneinnehmbar; auch die innere 
Stadt ‚u noch theilweiſe verbarrikadirt, auf 
den Dächern ſtehen Poſten. Eine wohlthuende 
Ruhe hiergegen bietet die franzöſiſche Miffion, 
umgeben von einem Kokuswald und großen 
Gemüſegärten und mit prächtiger Allee zum 
Strand. Die Brüder und der Vorſteher ſind 
überaus liebenswürdige Leute, haben viel ge⸗ 
ſchafft, auch durch viele Nachrichten über 
Buſchiri und Unterhandlungen mit demſelben 
den Deutſchen weſentliche Dienſte geleiftet. 

Buſchiri iſt weit in's Innere geflohen, und 
Wißmann hat ſich daher zunächſt auf die Er⸗ 
oberung der Küſte geworfen. Am 6. Juni er⸗ 
ſchien auf der Rhede die Leipzig mit Schwalbe, 
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und einer zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Ein Angeklagter ging wegen ſeines jugendlichen 
Alters ſtraffrei aus. 

— Ueber den internationalen Sozialiſten⸗ 
kongreß in Paris bringt die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ heute einen Leitartikel, in welchem ſie die 
Meinung ausſpricht, daß man nach dem Kongreſſe 
weiter als je davon entfernt ſein dürfte, daß 
der Agitationsruf des Karl Marx: „Prole⸗ 
tarier aller Länder vereinigt euch!“ eine That⸗ 
ſache werde. Der Artikel ſchließt: Aus den 
Vorgängen der Pariſer Kongreſſe werde ſich 
nur das eine Ergebniß mit Sicherheit folgern 
laſſen, daß die Führer der ſozialrevolutionären 
Bewegung vorwärts müſſen, weil ſie nicht 
rückwärts können. Wenn aber die deutſchen 
Arbeiter ſehen werden, wie dieſe ihnen mit ſo 
viel Eklat vorgeführten Veranſtaltungen ohne 
jeden nutzbringenden Effekt für ſie blieben und 
bleiben werden, dann werden ſie doch erkennen 
müſſen, wie ſie ihr ſchönes Geld weggeworfen, 
welches ſie dazu hergaben, daß auf ihre Koſten 
80 deutſche Delegirte nach Paris pilgerten, um 
den internationalen Schwärmereien gewiſſer 
Phantaſten eine Folie zu geben. Im Uebrigen 
hebt das Kanzlerblatt auch hervor, daß man 
in Frankreich dem Kongreß keine Beachtung 
ſchenkt, was nur außerhalb Frankreichs der 
Fall ſei. 

— Zu den Verhaftungen in Kiel wird noch 
gemeldet: Nachdem in voriger Woche ein 
Kieler Schiffsbauingenieur verhaftet worden 
war, der unter Verletzung ſeiner Amtspflicht 
ſich von Lieferanten angeblich bedeutende Vor⸗ 
theile verſchafft hatte, iſt nun auch ein reicher 
Großkaufmann in Minden, dem 
während langer Jahre bedeutende Lieferungen 
für Kiel und Wilhelmshaven übertragen waren, 
verhaftet und in das Berliner Unterſuchungs⸗ 
gefängniß abgeliefert worden. 

Das rauchfreie Schießpulver iſt bei den 
diesjährigen Schießübungen der Garde⸗-Feld⸗ 
artillerie⸗Brigade auf dem Schießplatz zu 
Hammerſtein zum erſten Male zur Verwendung 
gelangt. Durch die Verwendung des neuen 
Pulvers wird auch die Anwendung neuer Feld⸗ 
geſchütze bedingt. Das rauchfreie Pulver habe 
die Probe glänzend beſtanden. Die Rauch⸗ 
bildung pro Schuß beſtand nur in einem ſich 
ſchnell vertheilenden und verſchwindenden Rauch⸗ 
balle von ca. 1 Meter Durchmeſſer und ſchwarzer 
Farbe. Der Rückſtand im Rohre iſt ſo gering, 
daß die Anwendung des Borſtenwiſchers zur 
Reinigung während des Schießens gänzlich 


urterlaſſen werden kann; nur ein Durchfahren 
mit einem ölgetränkten Lappen durch das Rohr 


iſt zeitweiſe erforderlich. Die Kartuſchen waren 
nicht ſo ſtark wie die mit dem alten Geſchütz⸗ 
pulver gefüllten. Weil nun das rauchloſe 
Pulver in der zu einem Schuſſe benöthigten 
Menge das Gußſtahlgeſchütz mit der Zeit in 
die Gefahr des Springens bringt, ſind neue 
Feldgeſchütze in Bronze konſtruirt und mitge⸗ 
führt worden. Auch neue Geſchoßzünder ſind 
verſucht worden. 

Stuttgart, 26. Juli. Nach einer hierher 
gelangten Nachricht iſt heute Nacht die Schiffs⸗ 
werft Friedrichshafen gänzlich niedergebrannt. 


Ausland. 
Kopenhagen, 25. Juli. Alle Blätter 
enthalten ſpaltenlange Berichte über den koloſſales 
Aufſehen erregender Doppelſelbſtmord des ſchwe⸗ 
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Pfeil und Cutch, und am Nachmittag wurden 
wir, fünf Kompagnieen, an Bord der Cutch 
eingeſchifft, um gegen Abend längs der Küſte 
auf Saadani loszudampfen, wo wir Morgens 
um 1½ Uhr anlangten, nachdem wir während 
der Nacht vor Windi vor Anker gegangen 
waren. Vor Saadani lag die Möve, von 
welcher Nachts die Stadt beſchoſſen worden 
war. In drei Boots⸗Kolonnen, jede von einer 
Dampfpinaſſe der Marine gezogen, wurden die 
Landungstruppen gegen 2½ Uhr eingeſchifft, 
und alsbald gab auch die Leipzig das Signal 
zum Feuern und die erſten fünf Schüſſe. 
Dann überließ ſie den andern Schiffen das 
weitere Feuern. Schuß auf, Schuß fiel nun 
aus leichten Revolver⸗Kanonen bis zu 21 Ztm.⸗ 
Kanonen, Granate auf Granate in die Stadt, 
auf ankommende Araber, auf den Strand, öfter 
auch, weil zu kurz, ins Waſſer. Bald fing es 
indeß vom Strande aus Schützengräben zu 
feuern an, vorerſt ohne Erfolg, dann aber 
pfiffen die Kugeln uns um die Köpfe, und von 
hintenher über uns hinweg ſauſten die Schiffs⸗ 
granaten. Jetzt fing der Ort auf der linken 
Seite zu brennen an; wir hielten noch immer 
800 Schritt vom Ufer. Nun ging es in's 
Waſſer bis an die Schultern, und ſo wateten 
wir ans Land, aus den Gebüſchen am Strande 
durch fortwährendes Gewehrfeuer bedroht. Dabei 
erhielt ein Unteroffizier einen Schuß in die 
Hand. Die Sudaneſen erhöhten die Gefahr, 
indem ſie bereits im Waſſer zu ſchießen an⸗ 
fingen. Am Strande angekommen, jagten wir 
im erſten Anlauf den Feind aus den Gebüſchen. 
Dann wurden die Kompagnieen geſammelt, und 
während vier das Dorf von der linken Seite 
angriffen, um daſſelbe womöglich zu umfaſſen, 
ging die letzte (dritte) Kompagnie, von welcher 


diſchen Dragoner⸗Lieutenants Grafen Sparre 
und ſeiner Geliebten, der Zirkuskünſtlerin 
Elvira Madigan. Graf Sparre, ein Mitglied 
der uralten ſchwediſchen Adelsfamilie, war 35 
Jahre alt, mit einer Komteſſe Adlerkreutz ver⸗ 
heirathet und Vater zweier Kinder. Der Graf 
war eine romantiſche Natur und gab erſt kürz⸗ 
lich eine Gedichtſammlung heraus. Elivira 
Madigan war 24 Jahre alt und von wunder⸗ 
barer Schönheit. Ihre Mutter mußte vor 
langen Jahren vor Elviras Geburt auf Ver⸗ 
anlaſſung einer hochſtehenden Dame Berlin ver⸗ 
laſſen. Die Leichen des Grafen und ſeiner Ge⸗ 
liebten wurden im Walde bei Svendborg im 
Zuſtande ſtarker Verweſung gefunden. Der 
Tod war durch Revolverſchüſſe herbeigeführt! 
Elvira Madigan hatte einen Schuß ins Auge 
erhalten, während der Graf ſich in den Mund 
geſchoſſen hatte. Der Graf fol ſtark verſchuldet 
geweſen ſein. 

Warſchau, 26. Juli. Die Nachricht, 
wonach auf Antrag des Kriegsminiſters alle 
Eiſenbahnen des Königreichs Polen in An⸗ 
betracht ihrer ſtrategiſchen Bedeutung verſtaat⸗ 
licht werden ſollen, entbehrt hieſigen beſtunter⸗ 
richteten Kreiſen zufolge jeglicher Begründung. 

Petersburg, 26. Juli. In dem Zuſtand 
des Großfürſten Conſtantin Nikolajewitſch iſt 
plötzlich eine erhebliche Verſchlimmerung einge⸗ 
treten. — Der Finanzminiſter beſtätigte die 
Statuten der Odeſſaer Bank für Handel und 
Induſtrie. Das Stammkapital beträgt 3 Mill. 
Rubel. 

Konſtantinopel, 25. Juli. Zur Lage 
in Kreta wird gemeldet, daß zwei türkiſche 
Kriegsſchiffe mit 4 vollſtändigen Regimentern 
von Salonichi nach Kreta abgegangen ſeien. 
In den letzten Tagen waren Nachrichten über 
eine bedenkliche Verſchlimmerung des Aufſtandes 
auf Kreta verbreitet. 

Paris, 26. Juli. Bei den Touloner 
Flottenübungen kamen wieder mehrere Torpedo⸗ 
unfälle vor. Zuerſt ſtießen die Böte 64 und 
38, dann 39 und 33 zuſammen; 64 und 39 
ſind ſtark beſchädigt und mußten ins Schlepptau 
genommen werden. 

Paris, 26. Juli. Zur Lage in Frank⸗ 
reich ſchreibt die „N. A. Z.: Wenn aus dem 
mehr oder minder zuverſichtlichen Ton der Preß⸗ 
organe ein Schluß gezogen werden dürfte auf 
die jeweiligen Chancen der in der politiſchen 
Arena mit einander ringenden Parteien, ſo 
ſtände es augenblicklich in Frankreich minder 
gut um die Ausſichten des Boulangismus. Der 
Plan eines bei den am nächſten Sonntag ſtatt⸗ 
findenden Generalrathswahlen zu veranſtalten⸗ 
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den kleinen Vorplebiszits ſcheint auf größere 


Schwierigkeiten zu ſtoßen, als erwartet worden 
war. Vier Tage vor der Abſtimmung ruft der 
„Temps“ aus, iſt die berühmte Liſte der achtzig 
Kantone, in welchen General Boulanger als 
Kandidat aufgeſtellt werden ſoll, noch nicht 
endgültig zu Stande gekommen. Ueberdies iſt 
es nicht gelungen, die Kantone, welchen man 
eine Vertretung durch Boulanger oder wenig⸗ 
ſtens den Ausdruck des Verlangens nach einer 
ſolchen Vertretung zugedacht hat, auf ebenſo 
viele Departements zu vertheilen; man hat ſich 
entſchließen müſſen, in einem und demſelben 
Departement die Kandidatur des Generals drei 
oder vier Mal aufzuſtellen. Mit einem in ſo 
kleinlicher und mühſamer Weiſe zu Stande ge⸗ 
brachten Plebiszit, meinen die republikaniſchen 
Blätter, werde man doch kaum etwas erreichen, 
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Menſchen verbrannten und 400 unter 


als 87 000 Häufer wurden zer 


was einen 
könnte. 

London, 26. Juli. Anläßlich der morgen 
ſtattfindenden Vermählung der Prinzeſſin Luiſe 
von Wales mit dem Carl von Fife beſchäftigt 
ſich die engliſche Preſſe ſeit Kurzem ſehr ange⸗ 
legentlich mit der englichen Thronfolgefrage. 
Sollte es nämlich das Schickſal fügen, daß die 
beiden Söhne des Prinzen Wales kinderlos 
ſtürben, ſo würde eventuell der älteſte Sohn 
des Earl von Fife und der Prinzeſſin Luiſe 
dereinſt der König von England werden. Die 
„Pall Mall Gaz.“ bringt hierzu „unter aller 
Reſerve“, wie ſie ſelbſt ſagt, folgende Mit⸗ 
theilung: „In gutunterrichteten Kreiſen heißt 
es, daß Lord Salisbury ein Schreiben an die 
Königin gerichtet hat, worin er Ihre Majeſtät 
auffordert, von der Prinzeſſin Luiſe das Ver⸗ 
ſprechen zu erlangen, daß ſie bei ihrer Ver⸗ 
mählung mit dem Lord Fife allen Rechten auf 
die Thronfolge entſagt.“ 

New⸗York, 26. Juli. Der Bürgerkrieg 
in Hayti, deſſen Ende mehrfach gemeldet wurde, 
dauert immer noch fort. Hier ſind Nachrichten 
eingetroffen, welche vom 10. d. Mts. datirt 
ſind. Dieſe beſagen, daß General Hippolite 
ſich zum Angriff auf Port⸗au⸗Prince anſchickte. 
Von dem daſelbſt ſtationirten amerikaniſchen 
Kriegsſchiff wurde Mannſchaft gelandet, um 
den amerikaniſchen Staatsangehörigen eventuell 
Schutz zu gewähren. General Legitime hatte 
ſich an den amerikaniſchen Geſandten gewandt 
mit dem Erſuchen, bei General Hippolite 
Schritte zu thun, um eine Einſtellung der Feind⸗ 
ſeligkeiten zwiſchen den beiden rivaliſirenden 
Präſidenten herbeizuführen. Das Staats⸗ 
departement in Waſhington beharrt dabei, ſich 
in keiner Weiſe in den Streit zu miſchen und 
vor der Hand keine der ſtreitenden Parteien 
anzuerkennen. 

New⸗York, 26. Juli. Die Handels: 
kammer nahm eine Reſolution zu Gunſten der 
Weltausſtellung in New⸗Nork im Jahre 1892 
an und wählte eine Kommiſſion, welche mit 
geeigneten Perſönlichkeiten behufs Förderung 
des Vorhabens in Verbindung treten ſoll. — 
Die Manufakturwaarenfirma Lewis Brothers 
u. Komp. hat fallirt. Die Paſſiva betragen 
4 Millionen Dollars. 

San Franzisko, 26. Juli. Der von 
China hier eingetroffene Dampfer „Belgic“ 
überbringt Einzelheiten über die große Feuers⸗ 
brunſt in Su Chow. Die Flammen verbreiteten 
ſich mit ſo großer Geſchwindigkeit, daß 1200 
den 


„Appell ans Volk“ vorſtellen 


Perſonen obdachlos. Es herrſcht die größte 
Noth unter ihnen. Als der „Belgic“ abfuhr, 
ſtarben jeden Tag 100 Leute an Krankheiten 
und Nahrungsmangel. 


Prouinuzielles. 


Culmſee, 27. Juli. Am 1. Auguſt tritt 
in Grzywno eine Poſthülfſtelle in Wirkſamkeit. 
— Vergan gene Nacht brachen Diebe in den 
Laden des Herrn H. Levy ein und ſtahlen ver⸗ 
ſchiedene Materialwaaren. Einer der Diebe iſt 
bereits verhaftet. 

x Gollub, 26. Juli. Die polniſchen 
Arbeiter, welche jetzt während der Ernte in den 
preußiſchen Grenzdiſtrikten beſchäftigt werden, 
ſtehen ſich recht gut. Sie verdienen mehr als 
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ih eine Abtheilung erhielt, um die Ber: 
bindung mit den übrigen herzuſtellen, gerade⸗ 
aus vor. Am Strande vor den einzelnen 
Schützengräben wehten rothe Fahnen, ich 
holte mir eine, indem ich 200 Schritte den 
Anderen vorauslief, wobei ich mich überzeugte, 
daß die Schützengräben bereits verlaſſen worden 
waren. Nach einer Weile gerieth ich in das 
Gewehrfeuer der Unſrigen, ſtieß dann auf 
Gravenreuth und drang zuſammen mit der 
dritten Kompagnie unter deſſen Führung in die 
Stadt durch eine hohe Boma (Art Paliſſaden⸗ 
wand) ein. Auf dem linken Flügel war es in⸗ 
zwiſchen zu einem lebhaften Gefecht gekommen, 
ein Sudaneſe erhielt einen Schuß in's Bein, 
ein Suaheli⸗Askari in den Unterleib; Lieutenant 
Ramſey einen Streifſchuß, dem Lieutenant 
v. Meden ging eine Kugel durch's Beinkleid. 
Aber mit Hurrah wurde auch hier die Boma 
genommen und der Feind weit über den Ort 
hinaus verfolgt, woran mit großem Erfolg auch 
das Maximgeſchütz ſich betheiligte. Von der 
rechten Seite war das Marine⸗Landungskorps 
vorgegangen, ohne indeß auf den Feind zu 
treffen, am Strande wurden von ihm drei 
Kanonen in gedeckter Stellung vorgefunden und 
erbeutet. Saadani brannte jetzt an allen 
Theilen, und während wir in die Boote wieder 
eingeſchifft wurden, vollendete das Landungs⸗ 
korps das Zerſtörungswerk, indem es die Häuſer 
dem Erdboden gleich machte und die Boma in 
Aſche legte. 

Nachdem wir eine Strecke an der Küſte ent⸗ 
lang gefahren waren, landeten wir nochmals 
unter Gewehrfeuer bei Uwindje. Von unſerer 
Seite antworteten zunächſt Revolver ⸗ Granaten 


aus den Geſchützen in den Dampfpinaſſen und 


ſchlugen mit wunderbarer Sicherheit auf die 


Stellungen der Araber am Strande. Bevor 
wir aber ans Land gelangen konnten, waren 
die Araber bereits geflüchtet. Nach kurzer Ver⸗ 
folgung derſelben zündeten wir auch dieſes 
Dorf an und zerſtörten es. Um 7 Uhr Abends 
waren wir wieder an Bord der Cutch, in naſſen 
Kleidern und erſchöpft und blieben hier die Nacht 
vor Anker. Ueber's Meer zu uns herüber 
leuchteten die Feuerſäulen aus den beiden zer⸗ 
ſtörten Orten. Andern Tags gegen Mittag kehrten 
wir nach Bagamoyo zurück. 

Seit dieſer Zeit iſt am 10. Juni noch eine 
viertägige Expedition mit vier Kompagnien 
unter Führung des Lieutenants v. Zelewski 
nach Dunda und darüber hinaus unternommen 
worden, doch iſt von Buſchiri nichts zu finden 
geweſen. Die Eingeborenen haben ſich friedlich 
benommen und ſind augenſcheinlich froh, von 
der Herrſchaft der Araber nunmehr befreit zu 
ſein. Nur zwei feindliche Schüſſe ſind auf die 
Truppen abgegeben worden; die eine Kugel 
durchbohrte den Mantel eines Soldaten, die 
andere traf einen Soldaten am Kopfe, ohne 
denſelben indeß erheblich zu verletzen. 

Bis jetzt haben Friedens -Unterhandlungen 
mit Pangani ſtattgefunden, die aber in den 
letzten Tagen ſich zerſchlugen, und ſo ſoll dieſe 
Stadt anfangs Juli erobert, aber nicht zerſtört 
werden, damit womöglich der Handel dort er⸗ 
halten bleibt und nicht nach Mombas abzieht, 
was den Engländern ſehr erwünſcht wäre. 
(Inzwiſchen erobert. D. Red.) 

Erwähnen will ich noch, daß am Ramaſan⸗ 
Feſte großer Empfang beim Sultan von Zanzi⸗ 
bar war, wobei tauſend Irregulaire Spalier 
bildeten. Als Wißmann in der Uniform des 


2. Garde » Regiments zu Fuß mit dem Stabs⸗ 
arzt Dr. Schmelzkopf und dem Kaufmann Wolf, 


niger] verbandstages und Ausſteller machten ge 


in ihrer Heimath, für den Winter nehmen 
ihre in Preußen gemachten Erſparniſſe mit und 
können davon manchen Rubel zurücklegen, da 
ind für Lebensmittel in Rußland billig 
ind. 

Brieſen, 26. Juli. Bei dem vor kur em 
gefeierten Schulfeſte in königl. Rehwalde wurde 
dem Lehrer des Ortes von dem Inſpektor eines 
Nachbargutes aus Unvorſichtigkeit mit einem 
Revolver in den Hals geſchoſſen. Glücklich er⸗ 
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weiſe iſt die Wunde nicht lebensgefährl . 


(D. Z.) 

Kulm, 26. Juli. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurden die Herren 
Apotheker Rottmann, Roſt und Poſthalter Herz⸗ 
berg zu Rathsherren auf die Dauer von 6 
Jahren gewählt. Eine vom Magiſtrat beantragte 
nochmalige Beihülfe von 100 Mk. zur Feier 
des 9. Weſtpreußiſchen Feuerwehr⸗Verbandstages 
wurde bewilligt. 

Flatow, 26. Juli. Vor einigen Tagen 
zog über das Dorf Poln. Wisnewske in unſerm 
Kreiſe nach einem kurzen, aber heftigen Regen⸗ 
ſchauer ein ſtarkes Gewitter. Der Blitz ſchlug 
mit einem gewaltigen Knall in die Kuppel des 
hölzernen Thurmes der hieſigen katholiſchen 
Filialkirche, beſchädigte den ſogenannten Kaiſer⸗ 
ſtänder erheblich, wobei mehrere Verkleidung 
bretter zerſplittert und heruntergeriſſen wurden, 
fuhr dann an den beiden Stützpfeilern des 
Thurmes neben der Orgel, die unbeſchädigt ge⸗ 
blieben ift, in das Innere der Kirche und zer- 
ſchmetterte den hölzernen Knopf einer nahe⸗ 
ſtehenden Fahne. Die ganze Kirche war mit 
dichtem Rauch angefüllt. Ein zweiter Blitzſchlag 


fuhr in das Gehöft eines Koloniſten im an⸗ 


grenzenden Karlsdorf, zündete ſofort und legte 
die Scheune mit voller Roggenernte und einen 
Stall in Aſche. 

Schwetz, 26. Juli. Am 23. d. Mita, 
fand man im Chauſſeegraben in der Nähe von 
Terespol den Fleiſcher und Viehaufkäufer Weis 
aus Kulm als Leiche. Drei große Wunden an 
der Stirn ließen darauf ſchließen, daß hier ein 
Mord vorliegt. Die vom hieſigen Amtsge⸗ 
richte angeordnete Sektion hat dies beftätigt. 
Da Weiß am Abend vorher geſehen worden 
und die Abſicht ausgeſprochen hat, eine Kuh 
aus Kozlowo holen zu wollen, jo muß derſelbe 
Geld bei ſich geführt haben, während bei der 
Leiche nur zwei Pfennige vorgefunden wurden. 
Von dem Mörder iſt vorläufig noch feine 
Spur. ; D. 2. 
Danzig, 26. Juli. Gegen 400 Beſucher 
des hier ſtattgefundenen 13. deutſchen Fleiſcher⸗ 
eſtern 

ö „ 5 und 
„Richard Damme“ einen Ausflug zunächſt nach 
Hela. Die Fahrt war vom ſchönſten Wetier 
begünſtigt; an Bord befand ſich die Muſikkapelle 
des hieſigen Huſaren⸗Regiments, welche luſt ge 
Weiſen auf der See erſchallen ließ und die 
Theilnehmer in die freudigſte Stimmung ver 
ſetzte. Auf der Weſterplatte wurde der Kaffee 
eingenommen, dann in Neufahrwaſſer die herr 
liche Ausſicht genoſſen. Auf hoher See näherten 
ſich die beiden Schiffe einander und Herr Tie e 
Danzig brachte ein Hoch auf den deutſchen 
Fleiſcherverband aus, welcher ſich zum eriien 


Male auf hoher See befände. Eine Flaſche 


mit einem Gedenkblatte an die Danziger 
Verbandstage wurde ins Meer geworfen; das 
Blatt enthielt die Zuſage einer Belohnung an 
den Küſtenbewohner oder Meerfahrer, welcher 
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Beide in unſerer Uniform, ankamen, ſpielte bie 
Kapelle des Sultans die preußiſche National 
hymne. Ein Flüſtern, aus welchem man d 
Wort „Bagamoyo“ heraushörte, ging durch die 
Feſtgeſellſchaft, als Wißmann, umgeben von 
den beiden Begleitern, mit klirrenden Sporen 
durch den Saal auf den Sultan zuſchritt. 

So eben erfahre ich von einem Herrn, der 
aus Lamu mit unſerm Dampfer Vulcan geitern 
in Dar es Salaam und heute hier ei 
getroffen ift, daß Peters oberhalb Lamu in 
Hohenzollernhafen gelandet iſt und von den 
aus den Marſch in's Innere angetreten ba‘ 
Ein engliſches Kriegsſchiff, welches feine Landung 
verhindern ſollte, iſt kurz darauf eingetroffen 
und hatte das Nachſehen. In Peters’ Ber 
gleitung befinden ſich Kapitän Ruſt, Herr 
v. Tiedemann, welcher in Witu war, and 
Herr Borchert. Die Träger find theils bier, 


theils in Dar es Salaam angeworben worden, 


außerdem hat er 25 Somali mit, im Ganzen 
aber kaum mehr als 100 Träger und fünf 
Kameele. In einem Städtchen Ratazzi () be 
abſichtigt er noch eine weitere Anzahl ‚Träger 
anzuwerben. Wir waren alle der Anficht, ex 
ſei nach Mozambique geſegelt, um dort noch 
Träger zu gewinnen; dieſe Richtung hatte or 
von Dar es Salaam aus eingeſchlagen. Wir 
waren daher nicht wenig erſtaunt, als wir 
hörten, daß er ſich ſchon auf dem Marſch 
nach dem Innern zu Emin Paſcha befinde. 

Das Klima iſt bös, auch ich leide darunter. 
Den Zahlmeiſter Merkel, welcher nur noch 
Galle bricht, haben die Aerzte aufgegeben 
er hat in der Heimath eine Braut, von welche 
er viel ſpricht und die er wohl niemals 
wiederſehen wird. 
D. Red.) 
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(Inzwiſchen geftorben. J 
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kreiſen Dresdens ſchon ſeit Langem mit Intereſſe % 
entgegengeſehen hat. Das Angenehme mit 
dem Nützlichen zu verbinden, iſt der Endzweck 
eines jeden Kongreſſes, und ſo wird auch der⸗ 
jenige der Allgemeinen Radfahrer ⸗ Union ſich 
ſo geſtalten, daß er auch dem Sport fern 
Stehenden einen angenehmen Eindruck hinter⸗ 
laſſen wird. 


Handels-Vachrichten. 


Poluiſche Textil Induſtrie. Der bekannte 
Großinduſtrielle J. K. Poznanski, welcher in Lodz be⸗ 
deutende Fabrikanlagen beſitzt, gründet jetzt auch in 
Petrikau eine Spinnerei, in welcher gegen 2000 Ar⸗ 
beiter beſchäftigt werden ſollen. 


Submiſſions⸗Termine. 

Königl. Eiſenbahn-Bau⸗Juſpektion II Graudenz. 
Ausführung der Erd und Baggerarbeiten (rd. 
1300 ebm. Bodem, Steinſchüttungen (rd. 700 ebm.) 
und Pflaſterarbeiten (rd. 350 qm.) zur Sicherung 
der Pfeiler der Oſſabrücke auf der Strecke 
Grauderz⸗Roggenhauſen. Angebote bis 15. Auguſt, 
11 Uhr Morgens. 


Holztrausport auf der Weichſel. 
Am 27. Juli ſind . Wilhelm Klos von 1 
Fiſchbein⸗Wyskow an Verkauf Thorn 1 Traft 1038 4 
kief. Kanthölzer; Joſeph Jusczynski von Franke und Al 
Söhne⸗Warſchau an Franke u. Söhne ⸗Glitzen 1 Traft 1 
209 kief. Rundholz, 1753 kief. Mauerlatten. 5 


— — — — 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berl 


— [Das Grügmühlenthor] wird 
von morgen Sonntag, den 28. d. Mts. ab 
eines Inſtandſetzungsbaues wegen, bis auf 
Weiteres für jeglichen Verkehr geſchloſſen. 

— [Die Brunnen] im ſüdöſtlichen 
Theile unſerer Stadt ver ſagen ſeit einigen 
Tagen vollſtändig. Der Brunnen an der 
Marienkirche wird reparirt, für die Inſtand⸗ 
ſetzung der übrigen Brunnen in dem hier in 
Rede ſtehenden Stadttheil geſchieht nichts. 
Waſſer muß aus entfernt gelegenen Brunnen 
beſchafft werden, das veranlaßt Umſtände und 
Koſten in den Haushaltungen. Ueberall hört 
man abfällige Urtheile über dieſe Vorkommniſſe, 
von denen wir an dieſer Stelle wiederholt 
Vermerk nahmen. 

— [Gefunden] auf der Eiſenbahnbrücke 
das Abrechnungsbuch einer Kantinenwirthſchaft. 
Näheres im Polizei⸗Sekretariat. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet ſind 
4 Perſonen. 

— [Bon der Weidfel] Heutiger 
Waſſerſtand 0,18 Mtr. Das Waſſer iſt hier⸗ 
nach ſeit geſtern um 0,04 Mtr. gefallen. — 
Eingetroffen ſind auf der Bergfahrt Dampfer 
„Fortuna“ und Regierungsdampfer „Kulm.“ 
Nach einer geſtern hier eingegangenen Privat⸗ 
nachricht iſt im San das Waſſer um ungefähr 
4 Fuß geſtiegen. Man hofft, daß es möglich 


hervorragender Stelle angebrachte Inſchrift 
„Usluga polska“ d. h. polniſche Bedienung in 
die Augen; faſt in jedem Stadttheile finde 
man polniſche Firmen und die Art des Ge⸗ 
ſchäftszweiges ebenfalls mit polniſchen Worten 
bezeichnet. In vielen öffentlichen Lokalen, 
namentlich in den größeren, finde man aller⸗ 
hand polniſche Zeitungen, ſowohl in Poſen, wie 
auch im Auslande erſcheinende. Das Polen⸗ 
thum ſei dort ſehr gut organiſirt, was den da⸗ 
ſelbſt beſtehenden Polenvereinen zu verdanken 
ſei. Dieſe Vereine ſeien aber in letzterer Zeit 
der polniſchen Bevölkerung vielfach zum Nach⸗ 
theil geweſen, denn ſie ſeien, von irgend einer 
beliebigen Perſon angeregt bezw. gegründet, 
wie die Pilze aus der Erde hervorgewuchert; 
die Vorſtände ſolcher Vereine nützten die Leicht⸗ 
gläubigkeit der Vereinsmitglieder zu ihrem Vor⸗ 
theile aus, ohne ſich um das Gemeinwohl zu 
kümmern. (P. 3. 

— ꝙ½jꝛ22 — 


Lokales. 
Thorn, den 27. Juli. 


— [Perſonalien.] Der Amtsgerichts⸗ 
Rath Schramke in Lautenburg iſt in gleicher 
Amtseigenſchaft an das Amtsgericht zu Neu: 
ſtadt Weſtpr. verſetzt worden. Der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Sally Schey in Lautenburg iſt, unter 


ſie auffinden und dem Vorſtande des Verbandes 
einſenden würde. Abends ging's nach Zoppot, 
wo das Abendeſſen eingenommen wurde. Ein 
Extrazug brachte die Feſttheilnehmer dann in 
gehobenſter Stimmung nach dem Danziger 
Schützenhauſe zurück, wo ein Abſchiedstrunk 
genoſſen wurde. Die ſchöne Fahrt wird gewiß 
allen in angenehmer Erinnerung 985 


FE 


Marienburg, 26. Juli. Die Bürger⸗ 
meiſterſtelle unſerer Stadt iſt zur ſofortigen 
Beſetzung ausgeſchrieben und müſſen Be⸗ 
werbungsgeſuche bis zum 25. Auguſt an Herrn 
Stadtverordnetenvorſteher Katz eingeſandt werden. 

Marienwerder, 26. Juli. Die 
„N. W. M.“ berichtet über eine Lebensmüde 
Folgendes: „Vor einigen Tagen beſchloß das 
Dienſtmädchen des Herrn R. hierſelbſt in Folge 
„zu Herzen gegangener Vorwürfe“ Seitens 
ihrer Herrſchaft, ihrem Daſein ein Ende zu 
machen. Sie begab ſich zur Ausführung dieſes 
Entſchluſſes nach der Brücke bei Liebenthal und 
ſprang dort verzweiflungsvoll in die Liebe. 
Sei es nun, daß das Waſſer an dieſer Stelle 
zu flach oder in Folge der kühlen Temperatur 
ein längerer Aufenthalt in ihm etwas unange- 
nehm wurde, kurz ſie entſtieg dem naſſen 
Element wieder und ſetzte ſich am Ufer nieder, 
über ihr ferneres Schickſal nachdenkend. Da 


nahte die Ablöſung des Poſtens an der Mi⸗Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte, zur Rechts⸗ | fein wird, die dort befindlichen Traften unter in, 27. Juli. N 
litär⸗Schwimmanſtalt und fand die Lebensmüde anwaltſchaft bei dem Land⸗ und Amtsgerichte Benutzung des jetzigen Waſſerſtandes der Weichſel] Fonds: fill. b 26. Juli 3 
mit durchnäßten Kleidern noch an jener Stelle | in Allenſtein zugelaſſen worden. Der Rechts: zuzuführen. Im Bug, Narew iſt das Waller | Nuſfiſche Banknoten. . 20.7 1209,35 1 
vor. Ein neuer Plan reifte in ihr: ſie bat] kandidat Carl Böthke aus Thorn iſt wieder ſo klein geworden, daß jeder Verkehr] Warſchan 8 Tage 209,75 | 209,05 4 
Deutſche Reichsanleihe 3¼½% » 104,20 | 104,20 A 


den Soldaten flehentlichſt, ſie doch über den aufgehört hat. 
Haufen zu ſchießen, wozu der Jünger des 
Mars — obwohl jeder Wunſch aus ſchönem 
Munde ihm ſonſt Befehl iſt — ſich doch nicht 
entſchließen konnte, vielmehr für fernere Erhal⸗ 
tung des blühenden Lebens und für die Zurück⸗ 
führung des Mädchens in ihren Dienſt ent⸗ 
ſprechend Sorge trug. 

Löbau, 26. Juli. Kaum hat ſich der 
Schrecken über den am Anfang voriger Woche 
hier ſtartgefundenen Brand gelegt, als heute 
Nacht um 3 Uhr ſchon wieder die Feuerglocke 
läutete. Es brannte in der Dampftiſchlerei des 
Herrn Sieroka. Der angerichtete Schaden ſoll 
ſehr groß ſein, da neben verbrannten Materialien 
und ſchon fertigen Tiſchlerarbeiten faſt ſämmt⸗ 
liche Maſchinen vernichtet ſind. 

0 Dt. Eylau, 26. Juli. General⸗ 
Lieutenant v. Roſenberg aus Königsberg, be⸗ 
ſichtigte am Dienſtag die hieſige Eskadron des 
Dragoner⸗Regiments Graf Wedell. Der Herr 
General nahm auch das Terrain bei Neumark 
in Augenſchein, wo in dieſem Jahre das Ma⸗ 
növer ſtattfindet. 


zum Referendarius ernannt und dem Amtsge⸗ 
richte in Kulmſee zur Beſchäftigung überwieſen 
worden. Die Wiederwahl des Poſthalters 
Guſtav Roesky zum unbeſoldeten Beigeordneten, 
des Kaufmanns Wolf Neumann und des 
Apothekers Karl Frank zu unbeſoldeten Kath: 
männern in der Stadt Lautenburg, iſt beftätigt 
worden. 

— [Landwirthſchaftlicher Ge: 
noſſenſchaftstag.] Im Anſchluß an den 
allgemeinen deutſchen Genoſſenſchaftstag ift. 
nunmehr der Verbandstag landwirthſchaftlicher 
Genoſſenſchaften in Oſt⸗ und Weſtpreußen auf 
den 25. und 26. Auguſt nach Königsberg be⸗ 
rufen worden. Auf demſelben wird die Frage 
der Veranſtaltung einer größeren Molkerei⸗Aus⸗ 
ſtellung für Oſt⸗ und Weſtpreußen im Jahre 
1890 in Form eines darauf gerichteten An⸗ 
trages zur Verhandlung kommen. 

— [Manöverſendungen. Im 
Hinblick auf die bevorſtehenden Herbſtübungen 
der Truppen bringen wir folgende Beſtimmungen 
der Manöver-Poftorbnung in Erinnerung: In 
Bezug auf die Nachſendung der bei der Poſt 


Pr. 4% Conſols 107,20 | 107,20 
Polniſche ere 5% „ 63,00] 63,30 . 
do. iguid. Pfandbriefe. 57,50 | 57,20 4 
Weſtpr. Pfandbr. 3¼ % neul. II. 102,20 102,20 EN: 
Oeſterr. Banknoten 170,20 | 171,10 3 
Diskonto⸗Comm.⸗Antheile . 229,00 229,40 3 


Weizen: gelb Juli 189,50 | 191,50 #9 
September⸗Oktober 189,75 | 1 91.20 20 
Loco in New⸗Yort 89 1½ | 895/10 5 
Noggen: loco 158,00 | 159.00 4 
Juli⸗Auguſt fehlt | fehlt Bi 
September-Oftober 159,50 160,20 A 

Oktober: November 161,50 | 162,20 


Nböl: Juli 
September ⸗Oktober 63,20 
Spiritus: do. mit 50 M. Steuer 56,30 | 56,40 
do. mit 70 M. do. 36,60 
Juli⸗Auguſt 70er fehlt fehlt 
Sep.⸗Okt. 70er 34,90 | 35,10 
Wechſel⸗Diskont 30%; Lombard ⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 3¼%, für andere Effekten 4%. 


Spiritus⸗Depeſche. 
Königsberg, 27. Juli 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Unverändert. 5 
Loco cont. 50er ER Bf., 56,75 Gd. a Per bez 
nicht conting. 70er —— „ 3675 „ 
Juli 56,75 


' 
„ FF 


Preußiſche Klaſſenlotterie. 
(Ohne Gewähr.) 
Berlin, 26. Juli 1889. 


Bei der geſtern fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
180. Königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen in der 
Nachmittags⸗Ziehung: 

1 Gewinn von 50 000 M. auf Nr. 8041. 

3 Gewinne von 10 000 M. auf Nr. 5606 116 260 
186 579. 

5 Gewinne von 5000 M. auf Nr. 14068 31 188 
76 428 92 281 174 874. 

34 Gewinne von 3000 M. auf Nr. 2732 7804 
9186 21116 25 513 27 592 51 449 52 125 53 257 
58 356 64472 71.061 74 273 74300 75 848 80 351 
90 977 100 235 116 527 117 898 122 516 141 313 
141 373 144 222 147 085 147818 157 058 157 425 
158 910 160 805 171 761 183 689 186 015 186 385. 

22 Gewinne von 1500 M. auf Nr. 12 219 13 893 
33 069 40 009 49 633 52371 58 802 59 123 59 446 
80 861 83 264 97116 97 752 120 413 127 830 
140 307 140 654 147 674 156838 156 856 177 525 
184 010. 

43 Gewinne von 500 M. auf Nr. 501 7219 
11415 13 152 13 957 15714 18 830 18 965 40 047 
43 475 48 421 60 617 61940 70778 77 854 78 684 
79 309 79 876 80 499 83 991 84 338 88 093 88 873 


Juſterburg, 26. Juli. In einer benach-] beſtellten Zeitungen und Zeitſchriften haben die 91.07, 93996 108 064 110 919 114 820 116 110 36.75 2 550 * 
485 alt ift die Gründung einer Torf- einzelnen Bezieher ſpäteſtens 8 Tage vor dem 150 979 125 88 m 798 Bi In 3 147 527 ü Danziger Vörſe NER 
reu⸗Fabrika i - i ; 50 9 172 2 500 178 708 . N 
j nlage ins Auge gefaßt. Der Be: Ausmarſch an die betreffende Poſtanſtalt ihres | 132 579 186 429. Notirungen am 26. Juli 4 


Weizen. Bezahlt inländiſcher bunt 122 Pfd. 
170 M., weiß 125 Pfd. 180 M., Sommer- 123 Pfd. 5 
165 M., polniſcher Tranſit glaſig hellbunt 129 Pfd. 4 
147 M., ruſſiſcher Tranſit roth 129 Pfd. 140 M. 

Roggen. Bezahlt inländiſcher friſch 122/3 Pfd. \ 
und 123/4 Pfd., 124 Pfd. und 124/5 Pfd. 146 M., 8 
alt 123 Pfd. 140 M., ruſſiſcher Tranſit 125/86 Pfd. 1 
100 M., 122—123 Pfd. 98 M. 

Gerſte ruſſ. 102— 108 Pfd. 87—91 M. bez. 

Kleie per 50 Kilogr. zum Geeerport, Weizen⸗ 
4,10 4,15 M. bez., Roggen 4,25 M. bez. 

Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 8 
Thorn, den 27. Juli 1889. 
Wetter: Regen. 
Weizen geſchäftslos, alter 127 Pfd. hell 168/9 M, A 
129/30 Pfd. Hell 170/ M., neuer 135 Pfd. hell 
175 


— — 


darf nach Torfſtreu iſt in ſtetem Wachſen be⸗ 
griffen; die Fabrik in Heydekrug, welche auf 
der Ausſtellung in Magdeburg den erſten Preis 
erhalten hat, kann kaum allen Aufträgen ge⸗ 
nügen, jo zahlreich gehen dieſelben ein. 

Iuowrazlaw, 26. Juli. Herr Landrath 
von Oertzen iſt durch Herrn Regierungsrath 
Banke in ſein Amt eingeführt. 

Gueſen, 26. Juli. Die hieſige Straf⸗ 
kammer verurtheilte vor längerer Zeit den 
Kaufmann Siegesmund Frankowski aus Gneſen 
und den Viehhändler Franz Heft aus Schwarze⸗ 
nau wegen Freiheitsberaubung zu je drei 
Monaten Gefängniß. Auf die von den Ver⸗ 
urtheilten angemeldete Reviſion verwies das 
Reichsgericht die Sache zur nochmaligen Ver⸗ 
handlung an die Strafkammer zu Gneſen. 
Die Kammer verurtheilte die Angeklagten 
wiederum zu je drei Monaten Gefängniß. 
Auf die nochmalige Reviſion verwies das 


Garniſonortes einen beſonderen ſchriftlichen 
Antrag zu richten, welcher übrigens mehrere 
Zeitungen für denſelben Empfänger umfaſſen 
kann. Die Nachſendung geſchieht demnächſt 
gegen eine von der Poſtverwaltung feſtgeſetzte 
Gebühr, und zwar beträgt dieſelbe für jedes 
Zeitungs⸗Exemplar, ohne Rückſicht auf die Er⸗ 
ſcheinungsfriſten, für je 4 Wochen der Nach⸗ 
ſendung 50 Pf., wobei ein kürzerer Zeitraum 
für volle 4 Wochen gerechnet wird. Dieſer 
Betrag iſt am zweckmäßigſten in Briefmarken 
zu entrichten, welche dem Antragsſchreiben auf⸗ 
geklebt ſind. ' 

u Warnung für die Haus⸗ 
beſitzer,!] welche zur Winterszeit in der Er⸗ 
füllung der polizeilichen Vorſchrift, die Trottoire 
vor ihren Grundſtücken zu beſtreuen, läſſig ſind, 
ſei hier folgender Fall mitgetheilt: Im Januar 
vorigen Jahres glitt in Liſſa eines Morgens 
eine Dame auf dem Trottoir aus und erlitt 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
180, Königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen in der 
Vormittags⸗Ziehung: 

1 Gewinn von 300 000 M. auf Nr. 24 279. 

1 Gewinn von 10 000 M. auf Nr. 71095. 

5 Gewinne von 5000 M. auf Nr. 16 021 20 418 
63 251 140 204 161373. 

23 Gewinne von 3000 M. auf Nr. 8749 16 426 
18 099 31252 40 161 67447 69 675 70 382 75 280 
78 497 97 092 97861 115 206 117 520 121 962 
162 489 166 045 167 452 169 663 169 939 172 028 
182 204 188 327. 

33 Gewinne von 1500 M. auf Nr. 5687 8428 
13 537 14042 14 504 20 377 217783 27 652 28 512 
28 560 29 125 31891 43 915 50 960 53 593 33 928 
79 110 86 426 86 752 98 636 100 578 107 053 
108 1 1 125 021 125654 132339 133 130 5 P 
143 101 152 588 156 496 157 526 178 075 | 7 3 240 142 

38 Gewinne von 500 M. auf Nr. 1916 3589 Muse 8 9178 81 Br — 1 
4783 10 743 19 918 28 623 29448 30 340 32448 | Ger ſte Futterwaare 116119 Mm. 

33 590 34 625 36 612 49 880 50 361 58 043 69107 | Safer ohne Angebot, 145—150 M 


82 270 96 887 98378 109 301 112 684 114756 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
—— —— — ——— 


116,619 140 908 141 291 142443 144 121 149 592 


Reichsgericht die Sache an die Strafkammer | infolge dieſes Falles einen Kno enbruch. D 153 45 164166 165.024 165609 170827 178 8768 i | 
zu Poſen und dieſe ſprach beide Angeklagte Beſiter 0 Hausgrundſtücks, 5 Welchen dieser 179 376 185 224 186 619 189 621. 8 Stun Sr. * 5 1 era e ö 
f nm Unfall geſchah, iſt jetzt im Wege des Prozeſſes es NIIT — — 

Bon * frei. Als Vertheidiger | in erſter Inſtanz verurtheilt worden, eine Ent⸗ Kleine Chronik. 5 |: = 748.9 116 C | | 

fungirten die Rechtsanwälte Dr. Lewinski aus ſchädigung von zweitauſend Mark an die Ver⸗ * Erdlich ift auch das ſportsluſtige Dresden Ib +150) SE 2 1 10]; 


Poſen und Honig aus Gneſen. 

Rogaſen, 26. Juli. Mittwoch Abend um 
7 Uhr landete in nächſter Nähe unſerer Stadt 
ein Luftballon. Die Inſaſſen, ein Hauptmann, 
ein Lieutenant und ein Gefreiter hatten die 
Luftfahrt in Berlin um 1 Uhr Nachmittags 
angetreten. 

Zuin, 26. Juli. Propſt Szotkiewiez aus 
Parkowo, Dekanat Znin, iſt nach 31jähriger 
Thätigkeit in der Seelſorge im Alter von 56 Jahren 
geſtorben, nachdem er als Propſt in Parkowo 
16 Jahre gewirkt. (Oſtd. Pr.) 

Poſen, 26. Juli. Der „Goniec Wielko⸗ 
polski“ will in Erfahrung gebracht haben, daß 
das polniſche Gut Gacz bei Lopienno der An⸗ 
ſiedelungskommiſſion zum Kaufe angeboten 
worden ſei, und zwar der Morgen zu 200 M. 
15 Das bei Koſchmin belegene Rittergut 
Lipowiec iſt für 420 000 Mark an Herrn 
Lieutenant Hilzheimer verkauft worden. 
Poſen, 26. Juli. Ueber das Polenthum 
in Berlin bringt der „Oredownik“ eine längere 
Korreſpondenz von dort zum Abdruck, in welcher 
ausgeführt wird, daß die Zahl der dortigen 
Polen von Jahr zu Jahr ſehr bedeutend zu⸗ 
nehme. Ueberall auf den Straßen könne man 
ebt polniſch ſprechen hören, in vielen Geſchäfts⸗ 
äden falle beim Eintritt in dieſelben die an 


letzte zu zahlen. 

— Mfancen für den Roh 
fpiritus- und Sprithandel in 
Thorn] find von der Handelskammer feſtge⸗ 
ſtellt worden. Dieſelben find durch Druck ver⸗ 
vielfältige und können von Intereſſenten im 
Bureau der Handelskammer, Brückenſtraße 
Nr. 39, in Empfang genommen werden. 

— [Sommertheater im Viktoria⸗ 
garten.] Geſtern wurde das hübſche Luſt⸗ 
ſpiel von Heinemann „Herr und Frau Doktor“ 
wiederholt. Leider war die Vorſtellung nicht 
fo zahlreich beſucht, wie die erſte, was um jo 
mehr zu bedauern iſt, als die geſtrige Wieder⸗ 
holung ſich durch vorzügliches Zuſammenſpiel 
und hervorragende Leiſtungen aller Darſteller 
auszeichnete. 8 

— [Der Turnverein] unternimmt 
morgen Sonntag eine Turnfahrt nach Bar⸗ 
barken. Auch Nichtmitglieder können ſich an 
derſelben betheiligen. Abmarſch 2 Uhr Nm. 
vom Kriegerdenkmal. 5 

— [Zur Ueberſchwemmung auf 
der Mocker] wird im Anſchluß an unſer 
geſtriges Eingeſandt noch mitgetheilt, daß die 
dortige Bache vor dem Jahre 1887, d. h. vor 
Erbauung der jetzigen Brücken, ſeit Menſchen⸗ 
gedenken nicht über die Ufer getreten iſt. 


auf den Standpunkt angekommen, in den Beſitz 
einer Rennbahn für Fahrräder zu gelangen, 
nachdem ſich noch vor Kurzem die Bemühungen 
der betr. Intereſſenten, dieſelbe mit einer 
Traber Rennbahn für Pferde im Oſtragehege 
zu vereinigen, zerſchlagen hatten. Am 23. bis 
25. Auguſt tagt in Dresden der Kongreß der 
Allgem. Radfahrer ⸗Union und findet bei 
dieſer Gelegenheit gleichzeitig ein großes 
internationales Radwettfahren ꝛc. ſtatt, zu 
welchem Zwecke die Rennbahn zum erſten Male 
in Gebrauch genommen wird. Die Ausſchrei⸗ 
bungen der einzelnen Rennen für Austragung 
diverſer Meiſterſchaften im Schnellfahren, Kunſt⸗ 
fahren, Quadrille⸗ und Fantaſiefahren wird in 
Kürze ſtattfinden und Dresden damit Gelegen⸗ 
ar e 1 erſten Male die re 

ettkämpfe auf dem Gebiet des jüngſten aller ap 
Sports im großartigſten Stile zu ſehen. Der 9 daß er den frauzöſiſchen 
um das Gedeihen des Dresdner Konſulatbezirks 2 
verdienſtvolle erſte Konſul, deſſen Bemühungen — ne. 


Telegraphiſche Depeſchen 

der „Thorner Oſtdentſchen Zeitung“. 

Rom, 27. Juli. „Stefanie“ bringt f 
folgende Meldung aus Coni: Ein 
Polizeibeamter verhaftete am 22. d. 
einen durch ſein Benehmen verdächtig 
gewordenen Fremden, fand bei ihm 
drei italieniſche topographiſche Karten, 
ferner Aufzeichnungen der italieniſchen 
Grenzforts. Der Fremde gab au, dem 
franzöſiſchen Alpenklub anzugehören, 
die Aufzeichnungen rührten von ihm 
her Die Unterſuchung ergab, daß der 
Verhaftete Beziehungen zu den fran⸗ 
öſiſchen Grenzkommiſſaren unterhalten 
at, es iſt Grund zu der Annahme 


es gelang, innerhalb kurzer Zeit die Mitglieder⸗ Weiße Seidenſtoffe von Mk. 

zahl der Union im Dresdner Bezirk um mehr] 1.25 bis 18.20 p. Met. — glatt u. ge⸗ 

als das Dreifache zu vermehren, hat mit | muftert (ea. 150 verſch. Qual) — . verf. | 
ſportskundiger Hand die Leitung des Kongreſſes | | roben- und ſtückweiſe, porte u. zollfrei das Fabrik- 
übernommen und wird in Gemeinſchaft mit den] Depot . Henneberg (K. u. K. Hoflief.) 
übrigen Herren des Komitees eine Feſtlichkeit! Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 
zu Stande bringen, der man in den Sports: I 20 Pf. Porto. 


* 


Die Beerdigung des Brauerei⸗ 
beſitzers 


George Thoms 


in Podgorz findet am Sonntag, 
den 28. d. Mts., Nachm. 4 Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Nach Mittheilung der hieſigen König⸗ 
lichen Kommandantur wird eines Reparatur- 
baues wegen vom 28. d. Mts. die Grütz⸗ 
mühlenthorpaſſage bis auf Weiteres für 
jeglichen Verkehr geſperrt. 
Thorn, den 27. Juli 1889. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 
Deffentliehe Zwangsversieigerung, 


Am Mitwoch, den 31. Juli er., 
Nachmittags 4½ Uhr, 
werde ich bei dem Förſter Herrn Radomski 
im Forſthaus Tannhagen 9 
1 Zagdflinte, 1 Milchkuh, 
1 Ferſe 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 


baare lte verſteigern a 
Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


. KKK 
- ö 7 577 IM 
Fewperbeſchule für Mädchen 
zu Thorn. 
Der neue Kurſus beginnt 
Montag, den 5. Auguſt er. 
Anmeldungen nehmen 19 1 


J. Ehrlich, . Marks, 
Seglerſtraße 107. Schillerſtr. 429. 


Günstiger Grundstückskanf, 


Das früher Netz’iche jetzt Herrn 

= Piplow gehörige Bleichen 
grundſtück, vor dem hieſigen Culmer 
Thor, von ca. 3 Morgen, mit ſchönem 
Schweizerhauſe, großen Stallungen und 
Obitgarten, prachtvoller Wohnſitz, nach; 
weislich rentabel, ſoll freihändig ver⸗ 
kauft werden. Das Grundſtück eignet ſich 
vermöge der ſelten günſtigen Lage zu 


empfiehlt ſich zu z Aufnahmen 
e 


bewillige. 
Es iſt 


CCCCCCPPPPPPPPPPCPPTPPGGG—GGGT 
Oskar Scheider's photogr. Atelier, 
Hrückenſtraße 38 


jeder Art MU in beiter Ausführung. 
Aufnahmen täglich bei jeder Witterung. ee 


— ⅛— . — —-—- 


.. 
Geschäfts-Eröffnung. 5 


Hierdurch beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich hierſelbſt 
5 (unweit der Breitenſtraße) 
unter der Firma: 0 
Friedr.Schöneberg, K.K.Hoflieferant 
dn 
Cryſtall⸗, Glas⸗, Porzellan⸗ 
und 


* ® 1 x x 
Majolikawaaren-Handlung 
eröffnet habe und halte obige Artikel in reichhaltigſter Auswahl, vom 
gewöhnlichen bis zum feinſten Genre, bei ſoliden Preiſen, auf Lager. 


Brückenſtraße Nr. Sa "DR 5 


Indem ich mein Unternehmen dem geſchätzten Wohlwollen eines hoch⸗ 
geehrten Publikums beſtens empfehle, füge ich ergebenſt hinzu, daß ich bei voll⸗ 


ſtändigen Ausſtattungen, bei Einrichtung von Reſtaurants und bei 
Einkäufen von über 150 Mark einen Rabatt von 5—10 Prozent 


das einzige Speeial⸗Geſchäft 


dieſer Brauche am hieſigen Platze, 


Mit vorzüglicher Hochachtung 8 
Ed. Dziabaszewski. 


Max Cohn, Thorn] Sommer⸗Theater Thorn. 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen (2 1 314 
5 Rufen 5 Victoria -Saal.) 
Gardinenſtangen à 1 Zak. und 1.25. DSonnta 3, den 28. Juli er. 


Gardinen roſetten A Paar 50 Pf. | ce +: 2 
Höhere Töchter. 


Gardinenketten a Stück 50 Pf. 
EN Operettenpoſſe in 4 Acten von W. Mann⸗ 


% RL 
Wi E 
Roul nur, ſtädt und R. Schott. Muſik von G. Steffens. 


in den ſchönſten Deffins, von 1,25 ab. eee 
Zweideckelkörbe von 1,50 ab. Montag, den 29. Juli er. 
Ganz neu! 


Portemonnaies, x 8 
Porte⸗Treſſores, Die wilde Rose. 
Luſtſpiel in 4 a von Dr. Wilhelm 


Damentaſchen, Ringtaſchen, 
Schultorniſter, Schultaſchen, 


. 1 e u un. Ze RE mn. 

hlipfe und Cravatten 15 

Aegen- und Sounenſchirme, Som Ziegelei Park, 1 

Töſſel, Meſſer und Gabeln, un 8 E . Juli er. 
Waſſer-, Chee⸗ und Weingläſer, Großes 


alles in guter tadelloſer Waare, zu 
billigſten EngrosPreiſen. 
Durch neue Zuſendungen iſt unſer 


: L 
Kaffee⸗Lager 
wieder auf das Reichhaltigſte aſſortirt. 

Als beſonders preiswerth empfehlen 
unſere ſtets friſch geröſteten Kaffee⸗ 
Miſchungen: 1) Sautos⸗Miſchung oder 
ſogenannte Wiener Miſchung nur 1,40 
Mk. p. Pfd., 2) Sata: und Ceylou⸗ 
Miſchung 1,60 Mk. p. Pfd., 3) Mocca ; 
und Menado- (Kaifer-) Miſchung 1,80 
Mark p. Pfd. 

„Dieſe Caffee's find ſorgfältigſt ausge 
wählt, ſorgſamſt geröſtet und bei Weitem 
den mit Zucker oder Farin beſchwerten aus⸗ 
wärtigen Fabrikaten vorzuziehen. 


B. Wegner & Go,, 


Brückenſtr. 43. 
Erste Dampf- Caffee - Rösterei. 


Militär-Concert 


ausgeführt vom Trompeterkorps des Ulanen⸗ 

Regiments von Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4. 

Anfang 4½ Uhr. — Entree 20 Pfg. 
Theod. Kackschies, 


Stabstrompeter. 


Thorner Radfahrerverein. 


Das wegen ſchlechten Wetters am 21. d. M. 
ausgefallene 


Sommerfeſt 
des Zweigvereins Culmſee findet 
heute Sonntag, den 28. d. M 
ſtatt. 
Verſammlung am Kriegerd 
12 Uhr. Abfahrt ant 18 le. 
Der Fahrwart. 


Schützengarten Mocker. 


Sonntag, den 28. d. Mts., 
Nachmittags RE 


5 


+ 


Nauf cd N N 5 m | | 
aufofferten nimmt Herr Piplow und 
Untergeichneter entgegen. | dh l bla 0 


C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 255, II.] 1 


e eee, 

ter dem Protektorate Sr. Majeſtät Se 

des Kaiſers. Große Geld⸗Lotterie 
vom Rothen Kreuz. Baare Geldgewinne Wi 
ſofort zahlbar ohne jeden Abzug. Haupt⸗ 
gewinne 150,000, 75,000, 30,000, 20,000, 
10,000 Mk. Ganze Looſe a 3,50 Mk., halbe 
Antbeile a 2 Mk, Viertel⸗Antheile a 1 Mk. 
empfiehlt und verſendet das Lotterie⸗Comptoir 
von Ernst Wittenberg, Seglerſtr. 91. 

Für Porto und Liſten 30 Pfg. 

a — 


d Ein gutes Buch. 


„ . . Die Anleitungen des geſandten 
Buches find zwar kurz und bündig, 
eber für den praktiſchen Gebrauch wie 
geſchaffen; ſie haben mir und meiner 
Familie bei den verſchiedenſten Krank⸗ 
beitsfällen ganz vorzügliche Dienſte 
geleiſtet. — So und ähnlich lauten 
die Dankſchreiben, welche Richters 
| Berlags-Anftalt faft täglich für Über⸗ 

ſendung des illuſtrierten Buches „Der 
Krankenfreund“ zugehen. Wie die dem⸗ 
ſelben beigedruckten Berichte glücklich] 
Geheilter beweiſen, haben durch Be⸗ 
folgung der darin enthaltenen Nat⸗ 
ſchläge ſelbſt noch ſolche Kranke Hei⸗ 
lung gefunden, welche bereits alle 

offnung aufgegeben hatten. Dies 

uch, in welchem die Ergebniſſe lang⸗ 
jähriger Erfahrungen niedergelegt ſind, 
verdient die ernſteſte Beachtung jedes 
Kranken. Niemand ſollte verſäumen 
mittelſt Poſtkarte von Richters Ver⸗ 
lags⸗Anſtalt in Leipzig oder New⸗Nork, 
310 Broadway, die 936. Auflage des 
„Krankenfreund“ zu verlangen. Die 


ſectenpulvern. 


Eingewickelt 
Flaſche. 


s bestes Mittel gegen abe Tusecten anerkannte | 


kauft man echt nur ſo: 
denn es exiſtirt nur in Fläſchchen mit dem Namen 
J. ZACHERL, 


und iſt vor nichts mehr zu 
warnen, als vor den in loſem 
Papier pfennigweiſe ausge % 
wogenen, ſo ſehr verfälſchten In⸗ 


Auch vor den vielfachen ſchändlichen 
Nachahmungen der „echten Zacherlin⸗ 
Fläſchchen“ muß ernſtlich gewarnt 
werden, wiewohl jeder auf ſeinen 
Ruf ſehende Wiederverkäufer es 

ablehnt, ſeine Hand zu Fälſchungen 
und Irreführungen zu bieten. 


J. ZAGHERL, WIEN. 


{ Zu haben in Thorn bei Herrn Adolf Majer, Droguerie; 
in Bromberg bei Herrn Dr. Aurel Kratz, Victorig-Droguerie; 
in Inowrazlaw bei Herrn F. Kurowski Nachf. A. Kas- 

mierczak, in Okollo b. Hrn. Wienfried Strenzke, Drog. 


Haupt⸗Depot: J. Zacherl. Wien. 


CONCERT 
ausgeführt vom 1 des Inft.⸗Regts. 


AML e PRE u” Preisſchießen. A 


bends: 
Brettſchneider Feuerwerk. 
finden ſofort dauernde Arbeit beim Maurer⸗ 


0 a Entree 20 Pfennig. — Kinder frei. 
ſmeiſter Soppart in Thorn. 


Es ladet ein 
E Einen Lehrling. een 
En ch ordentlicher Lehrling 0 Deutſcher Gewerkperein. 


O. Friedrich, Juwelier. Die Mitglieder des Ortsvereins der 


1 Lehrlin g Tiſchler werden erſucht, in der Verſamm⸗ 


lung am Sonntag ſämmtlich zu er⸗ 
für mein Materialwaaren⸗-Geſchäft ſuche EFF 
von ſofort. Heinricl Netz. 


feſt und Fahnenangelegenheit. 
Einen Hausknecht — 
ſucht E. Szyminski. | 28 


Junge Damen, 


welche das Kurz, und Weißwaaren-⸗Ge 


0 13 — ſchäft erlernen wollen, können ſich melden : Weber 8 Carlsbad r 
“ 17 enden KLaffee⸗Gewürz in Portionsſtücken, a, 
30 Junge Mädchen, feinſte Kaffee⸗Veredlungsmittel der Welt, 
{ Zi welche das Wäſche⸗Nähen erlernen wollen, ] iſt in Colonialw.⸗Droguen⸗ u. Delikateß⸗ 


cat ‚Ju 


Euthüllte 
Flaſche. 


können ſich melden bei 
A. Kube, Gerechteſtr. 129, I. 


Kube: Gerechteſtr. 129.1. 
Ein in der Nähe von Berlin wohnendes, | Wi 
ſich noch kurze Zeit hier aufhaltendes He 
junges Ehepaar, wünſcht hierſelbſt ein —— 


anſtändiges junges ſauberes Mädchen, 
das alle häuslichen Arbeiten verrichten PPP 


kann und auch mit dem Kochen etwas Zn 
Hermann Blasendorff, 


Beſcheid weiß, zu engagiren. Offerten mit 

Gehaltsanſprüchen und früheren Zeugniſſen h | 
Berti. Oſterode O. Pr. 
übernimmt &rdbo U rungen, 


Handlungen zu haben. 


uu 


Zuſendung erfolgt koſtenlos. 


Schmerzloſe 
Zahnoperationen, 


künſtliche Zähne u. 
Plomben. 


Alex Loewenson, 


Culmer⸗ Strafe. 


a. ohne alle Bedingungen: 


F. Bettinger, 


Tapezier u. Dekorateur, 
Breiteſtraße 446, gegenüber v. Herren 
C. B. Dietrich & Sohn, 

empfiehlt ſich zur Anfertigung von 


Polſtermöbeln 


in jeder Facon und zu jedem annehm⸗ 
baren Preiſe. Auch übernehme ich das 
Aufpolſtern u. Beziehen von Sophas 
und Matratzen in und außer dem Hauſe, 
bei billigſter Preisberechnung. Bei 
Lieferung von neuen Sophas De 

alte in Zahlung. 

Dekorationen, jowie Portieren, Lam: 
brequins, Rouleaux, Gardinen werden 
nach den neueſten Muſtern geſchmackvoll 
angefertigt. 


davon große Freßluſt. 


eterkowke b. Samter. 


Nach vorangegangenem Examen habe ich 
mich hierſelbſt, Bromb. Vorſtadt 1. Linie 
Nr. 9 b, im Haufe des Herrn Liedtke, 
als BEE” Hebeamme J niedergelaſſen 
und empfehle mich vorkommendenfalls beſtens. 

Wwe. Hedwig Weilack, 
geb. Hildebrandt. 


1 Bier⸗Apparat 


hat billig abzugeben 
Heinrich Netz. 


— — — 
Beſtes Berliner 


8 d mrich Netz. 
Bratenſchmal 8 
us 5 Trauerkränze. 


Heinrich Netz. Gohl, Schuhmacherſtraße. 
Für die Nedaktion verantwortlich: Gnſtav Kaſchade in Thorn. 


RZ * 
Preuß. Lotterie⸗ 
zur Hauptziehung 180. Pr. Lotterie (Ziehung vom 23. Juli 
65,000 Gewinnen, Hauptgewinn 600,000 Mk. baar) verſendet gegen Baar: Originale: 
n ' 1/, 240, ½ 120, ½ 60, 30 Mk., b. mit der Bedingung 
der Rückgabe der Originallooſe an mich innerhalb 4 Tagen nach beendeter Ziehung: 
1, 200, ½ 100, ¼ 48 Mk, ferner kleinere 
meinem Beſitz befindlichen Original-Looſen: 1 24, %% RE 64 
Carl Hahn, Lotterie-Geſchäft, Berlin S“. Neuenburger Straße 25 (gegr. 1868). 
— — — — — 


[4 . * 
| Rothlauf bei Schweinen. 
Herren L. H. Pietsch & Co., 
Wohlgeboren benachrichtige ich hiermit, daß Ihr Rothlauf⸗Präſer⸗ 
vativ vorzüglich gewirkt hat; es war überraſchend; die bereits erkrankten Ira 


Antheile mit meiner 


wurden alle wieder geſund wie zuvor und die übrigen geſunden Schweine 


Preis à Pfund 1 Mk., ausreichend für 1 Schwein 34 Tage. 
Nur allein echt, wenn auf jedem Packet unſere Firma ſteht. 
L. H. Pietsch & Co., Bresla 
Mitglied der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft. 
Zu haben in Thorn bei E. Szyminski. 
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Aff ach 


offerire von jetzt ab bis auf Weiteres ſelten 
feines Hammelfleiſch. 


Eine Wohnung, 4 Zimmer u. Zubehör, 


find in der Expedition dieſer Zeitung unter 
der Aufſchrift „Berlin“ niederzulegen. 
Brunnenbauten für jede Tiefe und 
Leiſtung. Lieferung und Montirung von 


——— — Züdni·ü 227 
ine Wohnung von 4 Zimmern u. Zu⸗ 
Pumpmwerken und Waſſerleitungen. 


behör, auf den Vorſtädten od. Mocker, 
geſucht. Offerten mit Preisangabe unter 
Seglerstr. 105 neben dem Kasino 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung von 6 Zimmern, 


X. Z. in die Exped. d. Ztg. erbeten. 
und 1 möblirt. 
1 Haäusflurladen Zimmer ſind 
Küche u. Zubeh „dielen Nebenräumlichkeiten evtl. 
auch 8 Zimmern in erſter Etage per 1. October 


zu vermiethen Breiteſtraße 444. 
in Hausflurladen zu vermiethen. 
Zu erfragen Seglerſtr. 146, 1 Tr. hoch. 
z. vermiethen durch Herrn l. Buszezyüski daſelbſt. 
leine Wohnungen vom J. October cr. 
zu vermiethen Gerechteſtr. 120/21. 


TTTTCTCCCCCTTTTCTCTTTTTT EI nk De u 
Eine herrſchaftliche Wohnung von 
En 

1Bohnungz.vermiethen Heiligegeiſtſtr. 176,11. 


4 Zimmern n. re zu vermiethen. 
Einige Familienwohnungen 


Näheres Breiteſtraße 84, 1 
4 Zimmer nach vorn, im Ganzen oder 

ſind in meinem Hauſe per 1. October er. zu 

vermiethen. A. Borchardt, Fleiſchermſtr. 


getheilt, und 2 kleinere Wohnungen zu 
vermiethen Coppernicusſtr. 172/73. 
ine Wohnung, 2 Treppen, iſt vom 
1. Oktober zu vermiethen. 


Sen . Fe En 
1 Parterre Wohnung, auch z. Comtoir 
J. Dinter, Schillerſtr. 412. 


geeignet, und 1 Mittelwohnung zu 
vermiethen Brückenſtr. 19. Zu erfragen 

Eine Wohnung, 3 Zimmer u Zubehör, 

zu vermiethen bei Hohmann, 


bei Skowronski, Brombergerſtraße 1. 
Reſtaurateur, Kl. Mocker. 


ie Wohnung, seither von Herrn Lieut. 
PF 
Briücdenftr, 25/6, 2 Treppen, zum 


Eisenhardt bewohnt, iſt von ſofort zu 
1. October eine große Wohnung zu 


vermiethen. W. Zielke, Coppernicusſtr. 
Eins herrſchaftliche Wohnung von 4 
verm. Näheres daſelbſt bei S. Rawitzki 
zu erfahren. 


bis 5 Zimmern, iſt vom 1. October zu 
veriniethen. L. Sichtau, Mocker. 
Lanner . RRERIEIEE SF REF 
Kl. m. Zim m. Bek. z. verm. Gerſtenſtr. 134. 
Im. Zim m. d. 9. Penſion Heiligegeiſtſtr. 176. 


— —— —— TER IR ALTE TE U 
1 Fol. möbl. Zim. iſt z verm. Schillerftr. 414. 


T 
1 ſchöne Mittel Wohn., u. b. h., v. 1. Okt. 
zu vermiethen. M. S. Leiser. 
möbl. Zim. iſt Brombergerſtr. 1 von 
ſogleich zu verm. J. Skowrons ki. 


TER Lan dd in nl TEE FE N hl 

Badeſtaße 77, 2 Tr., 5 Zimmer und 
Zubeh. v. 1. Oktober zu vermiethen. 

FTPTTTTTTT—T0T0T0T0T0TTT nn 

bl. Zim. zu verm. p. I. Auguſt an 

1—2 Herren Coppernicusſtr. 233, III. 


1 Wohnung, 2 u. 3 Zimmer nebſt Zu⸗ 
behör zu vermiethen Kl. Mocker Nr. 
587, vis-k-vis dem alten Viehmarkt (Woll⸗ 
markt). Casprowitz. 
beſtehend aus 3 Zim., 
1 Wohnung, sie u. Jubeh, if 
vom 1. October ab zu vermiethen. ST Din H. öh Penſ. Schuhmacher. 76. 
einrich Netz. Im. Jim,, m. U öh. Penſ.Schuühmacherſtr. 428. 
Eine Wohnung für 500 Mark zu der Ein gut möblirtes Parterre Zimmer 
miethen g Strobandſtr. 22. iſt Neuſtadt, Tuchmacherſtr. Nr. 154 
reundl. Wohnung von 3 Jimmern, von ſofort zu vermiethen. 
x 3 er Zubehör, 1 a 55 15 der Hierzu eine Beilage und 
| Tuchmacherjtr. zu vermiethen. Näheres ein „Illuſtrirtes Sonntags- 
zu verm. Fiſcherſtraße bei Rossol. Neuſt. Markt 147/48, 1 Treppe links. blatt.“ 8 5 ir: 
Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


voſe 


bis 10. Auguſt 


1889 mit 


Unterſchrift an in 
6, ½4 3,25 Mark. 


Breslau. 


Euer 


weine 
ekamen 


Wilh. Helmchen, Landwirth. 


u, Vorwerksſtraſſe 17. 


Fleiſchextract 


Einem hochgeehrten Publikum 


A. Borchardt, 
Fleiſchermeiſter. 


